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Lebensfreude in allen Facetten

Total entspannend, und das
mi t ten im Raum und zwi-
schen den ganzen anderen

L euten!ª Nicole Pache steht mi t
geschlossenen Augen am K lang-
schalen-Stand von Jens Sinram,
der langsam um sie herum wan-
der t und ab und an mi t einem
fi lzbespannten Schl gel sacht ge-
gen die Auûenwand der Schale
schl  gt . Eine Herzschale, genau-
er gesagt eine, die den Oberk" r -
per entspannen und Energiebah-
nen entst " ren sol len. Nicole Pa-
che ist Neul ing auf der L ebens-
f reude-Messe, w hrend ihr
Mann Gerd K owalski, selbstst  n-
diger Gas- und Wasser instal la-
teur , sei t zehn Jahren ¹ den spi r i -
tuel len Wegª geht .

In Zei ten der Wir tschaf tskr i -
se, in denen eineschlechteNach-
r icht fast schon von der n chsten
#berhol t wird, scheint Spir i tual i -
t  t ein Weg, sich dieL ebensf reu-
dezu erhalten. Schon am Freitag-
nachmi t tag st r " mten die Besu-
cher jedenfal ls in die MuK , denn
hier bietet die 15. L ebensf reude
Messe ein buntes Al ler lei ± von
ergonomischen Si tzm" beln #ber
Akupressur, gesundeL ebensmit-
tel und Wirbels ulenpf lege bis
hin zur Engelhei lung, zum Han-
dy f#r spi r i tuel l Interessier te
oder schamanischen Rasseln
und Rauchfedern.

L #becks stel lver t retender
Stadtpr  sident Peter S nnen-
wold d#r f te noch ein bisschen
f r " hl icher durchs L eben gehen
als bisher , denn Harald Wol f
k#ndigte ihm ¹ eine sommer l iche
Gl#ckslawine f#r die Stadt , ver-
mut l ich f inanziel ler Ar t ª , an.
Und der des Handlesens sowie
der Unterschr i f tenanalyse kun-
dige Hesse, der unter anderem

berei ts Stefan Ef fenberg und
Uschi Glas analysier t hat , las
wei teres aus S#nnenwolds
Hand: Er sei sensibel und fein-
f#hl ig, arbei te al lerdings zu viel .
Und er tr inkezu wenig ±ein Man-
ko, dem f lugs mi t tels des bei
Wol f erh l t l ichen Hei lwasser ab-
zuhel fen sei .

AproposHei lwasser: Auch J r-
gen Sieber t , der eher aussieht
wieein Yogi , besch f t igt sich da-
mi t . Er ver t reibt Vi talkaraf fen
und Gl  ser , die binnen drei Mi -
nuten Wasser energet isieren sol -
len. Wie das funkt ionier t , kann
er zwar erk l  ren, aber ob der
L aie das auch versteht? Ebenso

wie unerk l  r l i ch bleibt , was
Schr i f ten #ber den Ant ichr ist
mi t L ebensf reude zu tun haben.

W hrend Sieber t energet isier -
tes Wasser und Petra M! nius ih-
re Wesens-K leidung anpreist ±
¹ Ihr pers" nl iches Wesensk leid
ist ein K leidungsst#ck, das Sie
in Ihre hei l ige Schwingung
f#hr t ª , heiût es im Flyer ±, leis-
ten Brasi l ianer Naldo Correia da
Si lva und Ul r ike Sudi tsch
Schwerstarbei t . Mi t Shiatsu und
Akupressur versuchen sie, R#-
ckenleiden der Messe-Besucher
zu l indern. So g" nnt sich Mart i -
na Mar ienfeld aus Hamburg eine
Nacken-Schul ter -Massage. ¹ Ich

ha-
be
schon vie-
les auspro-
bier t , aber das hier
bislang noch nicht . Es tut sehr
gutª , sagt sie.

Angenehm #berrascht ist auch
I r ina Jung aus Scharbeutz: Sie
h l t mehrerebuntePolaroid-Fo-
tos in ihren H nden. Aura-Fo-
tos, die ganz k lar eine Entwick-
lung aufzeigen, ¹ aber eigent l ich
nur die Selbsteinsch tzung be-
st  t igenª . Vor f#nf Jahren habe
sie erste Fotos von sich machen
lassen, ¹ und heute sehe ich, dass

ich
er folg-

reich an ei -
nigen Dingen

gearbei tet habeª .
Mi t tels moderner Technik
schieût L inn Hammer die Au-
ra-Fotos. ¹ Eine wissenschaf t l i -
che Methode, die man sich  hn-
l i ch vorstel len muss wie ein
EK G oder ein EEGª , sagt Ham-
mer, die ihreK l ient in ermunter t :
¹ Wei ter so!ª

L ebensf reude in al l ihren Fa-
cet ten ist noch am heut igen
Sonntag von 10.30 bis 18 Uhr in
der MuK er lebbar .

Irina Jung (38) aus Scharbeutz
ist zufrieden mit ihren

Aura-Fotos, denn die zeigen,
dass sie sich positiv

entwickelt hat.

Gespräch
Gespräch

Sie haben Anregungen?
Dann erreichen Sie uns unter

Telefon 04 51 / 144-22 25
Fax 04 51 / 144-10 25
SMS 01 77 / 178 17 92

Besuch beim Opernbal l : ¹ Es war wunder-
sch" n. ich hab mich gef#hl t wie Sissi ª ,
schw rmt Gina Fr iedr ich. Gemeinsam
mit ihrem Mann Wal ter hat sie am 19.
Februar zum ersten Mal in ihrem L eben
den Wiener Opernbal l besucht ± und

sich dami t einen Traum erf#l l t . D ie bei -
den L #becker schr i t ten in Wien #ber den
roten Teppich und begegneten sogar Ri -
chard ¹ M! r tel ª L ugner.

* * *

F r kurzentschlossene Jazz-Fans: Heute
steht wieder der Jazz-Brunch mi t der
Dr . Jazz Companie von J rgen Vieregge
¹ and fr iendsª an. Im Schuppen 9 an der
Unter t rave gibt 's zum Brunch-B#f fet
L ive-Musik sat t . Der Eint r i t t kostet 18
Euro, Beginn ist um 11 Uhr.

* * *

Neuer Porsche: Gleich drei neue Model le
stel l te das Porsche Zentrum L #beck ges-
tern vor . Gesch f tsf#hrer Marcus Boldt
hat te aus diesem Anlass L ot to K ing K ar l

und den Schauspieler Patr ick Bach ein-
geladen. Auch der neue ETC-Star Wyat t
Russel l war gekommen und staunte vor
al lem #ber die ausgestel l ten Por-
sche-Oldt imer .

* *

Zehn Jahre Personalmanagement : Bet t i -
na und Marcus Braukmann haben
Grund zum Feiern, denn heute wird ihre
Zei tarbei tsf i rma zehn Jahre al t . Sie " f f -
nen von 14 bis 18 Uhr ihre T#ren in den
neuen R umen An der Unter t rave 98.
Bei K af fee, K uchen und Sekt k" nnen die
Besucher zudem die farbenfrohen, groû-
format igen Bi lder von K #nst ler und Ten-
nist rainer Jan M nster bewundern.

Entweder wird wieder enger zu-
sammenger#ckt oder der Nau-

t ische Abend ist einfach ein Muss:
Wer Seefahrerromant ik , Schi f fer-
k lavier und gutes Essen sch tzt ,
ist dabei , wenn der ¹ Speakerª der
Naut iker , Peter Buck, das Pfei f f -
signal gibt , die Glocke zum Gla-
sen schl  gt und den Schaf fer -
spruch ¹ verk lar t ª . Mehr als 300
G ste lauschten, schmausten und
sangen in der Schi f fergesel lschaf t
zum 139. St i f tungsfest .

Bei Akkordeonkl  ngen von
Georg Jordan und humorig-nach-
denkl ichen Worten des Speakers:
¹ DieMenschen meinen immer, die
Zei ten werden schl immer, doch
die Zei ten sind wie immer, nur die
Menschen werden schl immer!ª
Gastredner Rober t M. Eckel -
mann, Vorstandsvorsi tzender der
Hamburger Eckelmann-Gruppe,
hielt ein leidenschaft l ichesPl doy-
er f#r das mar i t ime Berufsfeld,
¹ das eine gedeihl iche, hanseat i -
scheZukunft haben wirdª . Der Fa-
mi l ienunternehmer in f#nf ter Ge-
nerat ion, Verfechter der Seewege
und Binnenwasserstraûen, forder-

te ¹ ein gemeinsa-
mesTun der St d-
te L #beck und
Hamburgª . Nach
dem Tischgebet ,
in dem Pastor in
Heike Spiegel -
berg vom See-
mannspfarramt
der Nordelbi -
schen K irche die
¹ guteal tehansea-
t ische Tradi t ionª
als eine solche
w#rdigte, die nie
nur f#r sich selbst
schaf fe, ging es an
Roulade von Ost-
seef ischen, an Boul l ion und Rin-
der-Gew#rzbraten.

Es schmausten unter anderem:
Jakobi -Pastor L utz Jedeck, die
Staatssekret  r in des L andes, K a-
r in Wiedemann, der Ex-Pr sident
des Bundesamtes f#r Seeschi f f -
fahr t , Professor Dr. Peter Ehlers,
dieM zenin L isa Dr" ger , L #becks
Stadtpr  sident in Gabr iele Scho-
penhauer, deren Vize Peter S n-
nenwold, die Bundestagsabgeord-

nete Gabr iele Hi l ler -Ohm,
IHK -Pr ses Bernd Jork isch, die
Possehlst i f tungs-Chef in Renate
Menken, der $ l termann der Steck-
ni tzfahrer , Har tmut Haase, die
L ei ter in des B#ros der B#rger-
schaf t , Susanne K asimir ± als
Frau ist siebei den Naut ikern zum
¹ Schaf ferª ernannt ± und B#rger-
meister Bernd Saxe. Auch er setzt
auf ¹ hanseat ischen, zuver l  ssigen
K aufmannsgeistª . % jac

Nautische Freunde unter sich: Kapit n Hans-Pe-
ter Kaminsky, Robert M. Eckelmann und ¹Spea-
kerª Peter Buck. ! Foto: R" DIGER JACOB

Er sei ein ¹ fantast ischer Wor takrobatª
schreibt ¹ Die Wel t ª , als schl icht und ein-

fach ¹ hochseetaugl ichª bezeichnet ihn die
¹ S#ddeutscheª . Die Rede ist von Sebast ian
23, der zu den bekanntesten und er folgreichs-
ten Poetry Slammern Deutschlands geh" r t .
Der geb#r t ige Duisburger ist Jahrgang 1979
und heiût mi t b#rger l ichem Namen Sebast ian
Rabsahl .

Sei t dem Jahr 2003 hat er sich ganz der in-
zwischen super-angesagten Form der l ivevor-
get ragenen L i teratur verschr ieben. Am kom-
menden Frei tag, 6. M rz, ist Sebast ian 23 mi t
seiner Solo-Show ¹ Gude L aune hier ! ª im
Fi lmhaus in der K " nigst raûe zu sehen und zu
h" ren.

Fi lmhaus-Chef in Carol in Peter f reut sich
schon r iesig auf den Auf t r i t t des jungen
Manns, der unter anderem berei ts bei der
Frankfur ter Buchmesse, im Schauspielhaus
Hamburg und im Ber l iner Admiralspalast
auf t rat , Workshops gibt und im Mai 2008 als
Vertreter desdeutschsprachigen Raumsin Pa-
r issogar Vize-Weltmeister wurde. Auch in Co-
medy-Sendungen ist er " f ter mal zu sehen,
¹ er ist n ml ich lust ig, ob mi t oder ohneGi tar -
reª , sagt Peter .

Beginn der Poetry Slam-Show ist am Frei -
tag, 6. M rz, um 21 Uhr im Fi lmhaus, der Ein-
t r i t t kostet sieben Euro.

Berrit Clausen (30) auf der Schwin-
gungsliege: ¹Hier k#nnte ich gut mal
ein halbes St$ndchen abtauchen.ª

Wyatt Russell (Mitte), seine Teamkollegen,
Patrick Bach und Marcus Boldt (r.) posieren
auf einem alten Porsche-Traktor. ! Foto: COJ

Von
Sabine
Risch

Poetry Slammer
Sebastian 23 verbreitet

guteLauneim Filmhaus

Gina und Walter Friedrich tanzten auf dem
Opernball bis morgens um 5 Uhr ± nat$rlich
im Frack und bodenlangem Kleid.! Foto: HFR

Nautiker feiern ihr Stiftungsfest
mit launigen Reden und Rinderbraten

Als ¹sehr angenehm und
total entspannendª

empfindet Nicole Pache
(39) die Klangschalen-Mas-
sage, die Jens Sinram (46)

ihr angedeihen l sst.
! Fotos: TIM JELONNEK

Die Wellen in den
Karaffen, mathema-
tisch umgerechnete
Klangfolgen, sollen
Wasser binnen
drei Minuten energeti-
sieren. Und es damit
zu wertvollem Wasser
machen, wie Rausche-
bartr ger J$rgen
Siebert (57) aus
Elmshorn versichert.

¹ Diese Thesen w• ren' s gewesen...ª
L€becker  B€rger  diskutieren €ber  die Zukunft der  K irche

Zum letzten Reformationstag hatte die Initiative ¹Glaube + Bildungª einen
neuen Thesenanschlag auf die Stadt L• beck ver• bt. In der Tradition Martin
Luthers wurden daf• r kritische Gedanken • ber die zuk• nftige Gestaltung
der Kirche von B• rgern und B• rgerinnen der Hansestadt zusammengetra-
gen und an das Portal der Katharinen Kirche genagelt. Auf dieser Grundla-
ge sind die folgenden ¹neuen Thesenª entstanden:

1. Es ist falsch, wenn nur ein gebildeter Mensch als wertvoll gilt!
2. Bildung ist mehr als Wissenschaft!
3. Der Mensch muss sein ganzes Leben lang lernf€hig bleiben.
4. Geld allein darf nicht die Welt regieren!
5. In unserer Arbeitsgesellschaft muss es gerecht zugehen!
6. Der Religionsunterricht in der Schule muss gef• rdert werden!
7. Der Religionsunterricht an Schulen ist keine Privatsache!
8. H• tet euch vor Fundamentalisten!
9. Wahrt eure Identit€t als Christen in einer multikulturellen Gesellschaft!
10. Mit der Taufe • bernehmen Eltern und Gemeinde gemeinsam

Verantwortung f• r das Kind.
11. Der gelebte Glaube braucht bestimmte Rituale!
12. Wie Hirten ihre zerstreuten Schafe sammeln, so sollen Pastoren

auf die Menschen zugehen!
Nun sollten  diese L• becker Thesen in  der ‚ ffentlichkeit diskutiert
werden. Die Initiative ¹Glaube + Bildungª l€dt deshalb zu einem
Diskussionsabend ein:

Am Mittwoch, dem 4. M• rz, ab 19.00 Uhr
in der  Volkshochschule, H€xstraûe 118-120

Auf dem Podium sind vertreten:
Prof. Dr. Gerd Bockwoldt, die Pr• pstin Petra Kallies und Kai Schr• der,
der Pr€ses der Kirchenkreissynode L• beck. Die Teilnahme ist kostenfrei.
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